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Eigene Möglichkeiten das Klima zu schonen 

Fast jedes Handeln, das normale Leben verursacht Klimaschädliche Treibhausgase. Die 
enorme Herausforderung ist es, sein eigenes Leben so zu gestalten, dass man möglichst 
wenig Klimaschädliches CO2 und andere Treibhausgase verursacht. Wir alle dürfen eben nur 
soviel Treibhausschädliche Gase erzeugen wie unser Atmosphäre vertragen kann. Es gibt 
keine zweite Erde, wir müssen mit der einen auskommen.  

Das Prinzip ist recht simpel - wer nur so viel konsumiert wie sie oder er benötigt schont das 
Klima größtmöglich. Nur Verzicht ist nicht attraktiv, doch schon durch eigenes überlegtes 
Handeln kann man seine persönliche CO2 bzw. Klima-Bilanz verbessern. Der größte Anteil der 
persönlichen CO2-Bilanz ist dabei auf den Bedarf an fossilen Energieträgern und Ressourcen 
zurück zu führen.  

Das Potential der Erneuerbaren Energien aus Sonne, Wind, Biomasse und Wasser bieten uns 
inzwischen die saubere und klimaneutrale Möglichkeit unseren Energiebedarf für Strom 
weitgehend zu decken. Doch es gibt auch andere Möglichkeiten das Klima zu schonen, einige 
wollen wir hier aufzeigen ohne Anspruch auf Vollständigkeit: 

Strom sparen: 

1)   Der Kühlschrank verbraucht von allen Geräten am meisten Strom. EIne Erhöhung der 
Kühlschranktemperatur von 2°C spart satte 15% Strom,  

2)   Auch der Herd kann zum Energiefresser werden. Deshalb immer mit Deckel auf dem 
Topf kochen. Erwärmen Sie nur soviel Wasser wie nötig. Für die Tasse Tee ist ein 
Wasserkocher die bessere Wahl. 

3)   Ein voller Geschirrspüler verbraucht weniger Energie als Spülen von Hand. 
4)   Standby verbraucht völlig sinnlos Strom, egal wie Effizient der Standby-Betrieb ist, bei 

einem Fernsehgerät können so bis zu 70 kg CO2 gespart werden. 

Wärme sparen: 

1)   Stoßlüften statt Fenster kippen, wenige Sekunden reichen schon aus. 
2)   Senken Sie die Soll-Raumtemperatur ihrer Räume um 0,5 bis 1,5°C, dies spart enorm 

Energie. 

Benzin sparen: 

1)   Vernünftig Gas geben, nicht zu schnell fahren, vorrausschauend fahren - dies kann 
man in speziellen Fahrtrainings für umweltfreundliches Fahren lernen. 

2)   Unnötiges Gewicht sparen, desto schwerer das Fahrzeug desto weniger Energie muss 
aufgebracht werden. 

3)   Reifendruck anpassen, so kann bei einer Fahrleistung von 20.000 km bis zu 222 kg 
CO2  eingespart werden. 
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